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Die CDU mit
hellseherischen
Fähigkeiten?
SPD und Grünen

zur Fusionmit Peine

Hildesheim. In einer sogenann-
ten „Hildesheimer Erklärung“
hat die Kreis-CDU ihre Position
zu den Fusionsgesprächen mit
dem Landkreis Peine dargelegt.
Sie unterstellt der Mehrheits-
gruppe von SPD undGrünen die
Fusion nur aus parteitaktischen
Gründen zu verfolgen (die AZ
berichtete). Die Fraktionsvorsit-
zenden der Gruppe SPD/Grüne
begrüßen es dennoch als Fort-
schritt, dass die CDU nun doch
die Ernsthaftigkeit der Fusions-
verhandlungen anerkennt. Das
teilten die Fraktionsgeschäfts-
führer Volker Senftleben und
Klaus Schäfer mit.
In der Klage vor dem Verwal-

tungsgericht gegen dieAmtszeit-
verlängerung des Landrates habe
die CDU gerade die Ernsthaftig-
keit der Fusionsverhandlungen
bestritten. Die Kreisverwaltun-
gen haben nun damit begonnen,
eine seriöse Datengrundlage zur
Beurteilung der Auswirkungen
einer Fusion zu erheben. Dieser
Prozess soll in den nächsten
Monaten durch eine Lenkungs-
gruppe begleitet werden, in der
alle Fraktionen des Kreistages
vertreten sind.
Erst auf Grundlage dieser Da-

ten seien belastbare Aussagen
über Chancen oder Risiken der
Fusion möglich. „Obwohl noch
keinerlei Fakten vorliegen, ver-
steigt sich die CDU zu der er-
staunlichen Aussage, dass die
Fusion für die Landkreise Hil-
desheim und Peine keinerlei
Vorteile bringen würde. Die Au-
toren des Papiers scheinen über
geradezu hellseherische Fähig-
keiten zu verfügen“, so der Frak-
tionsvorsitzende der SPD, Klaus
Bruer. Diese überirdischen Be-
gabungen scheinen den Autoren
jedoch auch selbst zweifelhaft zu
sein. Denn schon ein paar Zeilen
weiter stellen sie die Forderung,
dass eine Fusion einen mess-
baren Mehrwert an Bürgernähe
und Leistung der Verwaltung
bringen müsse, ohne zu einer
Mehrbelastung der Bürger zu
führen. „Dieser völlig über-
raschenden Realitätssinn der
CDU findet meine volle Zustim-
mung“, betont der Fraktionschef
der Grünen, Holger Schröter-
Mallohn. „Selbstverständlich
geht es bei den Fusionsverhand-
lungen um zu erzielende Syner-
gieeffekte im Verwaltungsbe-
reich und um mehr Leistungs-
fähigkeit. Die Zukunftsfähigkeit
der Landkreise ist der entschei-
dende Grund für die Fusions-
gespräche.“ „Die geforderte Ein-
bindung der Gemeinden in den
Beratungsprozess und eine zeit-
nahe und transparente Informa-
tion der Bürger halten wir für
eine Selbstverständlichkeit und
sie sind Bestandteil der Be-
schlussvorlagen“, unterstrich
der SPD-Fraktionschef Klaus
Bruer. „Doch auch diese Einbin-
dung könne erst auf Grundlage
ermittelter Fakten erfolgen um
eine seriöse Debatte zu ermögli-
chen.“ so Bruer. „Die Forderung
der CDU, dass jede einzelne Ge-
meinde die Möglichkeit erhalten
soll, im Falle einer Fusion eine
andere Zugehörigkeit zu wählen,
ist leider ein weiterer deutlicher
Beleg, dass sich die CDU nicht
wirklich ernsthaft mit dem The-
ma auseinandersetzt. Die Gren-
zen der kommunalen Gebiets-
körperschaften werden vom
Land im Rahmen eines Gesetzes
geregelt und nicht nach Lust und
Laune kommunaler Politiker ge-
regelt“, so das abschließende
Fazit des grünen Fraktionsvor-
sitzenden, Holger Schröter-Mal-
lohn. AZ

@
Sie erreichen die Lokal-Redaktion
auch per E-Mail unter
redaktion@alfelder-zeitung.de

VON BJÖRN STÖCKEMANN

Hildesheim. „Erleichtert“, so be-
schreibt Andrijana Gottschalk
das Gefühl nach ihrem Auftritt
im Finale von „hört! hört! – Der
Musik Grand Prix in der Region
Hildesheim“. Die 18-Jährige ver-
trat am Sonnabend die Gemein-
de Gronau mit einer gefühl-
vollen Darbietung der Ballade
„Goodbye My Lover“ von James
Blunt in der Halle 39. Am Ende
des Abends verwandelte sich
„erleichtert“ dann in „glücklich“.
Denn nachdem Gottschalk im
roten Kleid und mit Gitarre be-
waffnet vor über 1200 Zuhörern
singen durfte, nahm sie am Ende
vor diesem Publikum den Preis
für den zweiten Platz entgegen.
Lediglich die Jazz-Musiker vom
„Felix-Lopp-Trio“ aus Diekhol-
zen kamen insgesamt in der
Punktevergabe besser weg. In
der Gunst des Publikums lag
Gottschalk mit 123 Stimmen
ganzweit oben, umgenau zu sein
auf Platz 1.
Überhaupt gab es einiges zu

entdecken und zu erleben: Eine
besondere Überraschung hielt
der Abend für die Musical-Sän-
gerin Britta von Wieding bereit.
Nach ihrem Auftritt marschier-
te Töchterchen Isabelle mit
Schwiegervater Einar Werth
schnurstracks auf die Bühne und
überreichte der sichtlichen ge-
rührten Mutter einen Blumen-
strauß. Von Wieding betreibt in
ihrer Heimatgemeinde Freden
eine Praxis für Physiotherapie
und singt in ihrer Freizeit lei-
denschaftlich gerne. Am liebsten
Musicals, weil sie die Möglich-
keit schätzt, in so viele unter-
schiedliche Rollen schlüpfen zu
können. Für das „hört! hört!“-
Finale wählte sie den Hochadel
und verkörperte im festlichen
Abendkleid die österreichische
Kaiserin Elisabeth aus Michael
Kunzes gleichnamigem Stück.
Die Garderobe passte wirklich
perfekt zur Veranstaltung.
Ganz im Sinne des „Eurovi-

sion Songcontest“ feierte das
„Netzwerk für Kultur und Hei-
mat Hildesheimer Land“ eine
opulente Gala. Auf einer 20 Me-
ter breiten Bühne traten insge-
samt 18 Interpreten aus den ver-
schiedenenGemeinden, Samtge-
meinden und Städten des Land-
kreises Hildesheim auf. Für das
Rahmenprogramm sorgten die
„Salty Mountain Boys“ und „Die
Zwiebelrenner“ sowie diverse
Show-Einlagen vom Moderato-
ren-DuoMarion Schorrlepp und
Arnd Heuwinkel. Lamspringe
entsandte mit dem Querflöte-
nensemble der traditionsreichen
Musikkapelle Hödeken einen
besonders mutigen Beitrag. Die
vier Frauen spielten ein klassi-
sches Stück – die „Habanera“ aus
Georges Bizet Opern-Klassiker
„Carmen“ – rein instrumental.
Bei einer Großveranstaltung

wäre die Aussicht auf den Sieg
mit massentauglicherer Musik
sicher höher gewesen. Dennoch
brachten die Lamspringer einen
lautstarken Fanblock mit in die
Halle 39 und die Musiker liefer-
ten eine respektable Leistung ab.
Auch Alfeld setzte auf Klassik.

Die Sängerin Kathrin Rössig
stimmte mit „Höre Israel“ aus
dem Oratorium „Elias“ von
Mendelssohn-Bartholdy geistli-
che und ruhige Töne an. Auch
wenn es nicht für hohe Platzie-
rungen reichte, sorgten die bei-
den Klassikbeiträge für musi-
kalische Abwechslung im Pro-
gramm und wurden vom Publi-
kum mit Anerkennung belohnt.
Ein besonderes Erfolgsrezept
hatte sich hingegen Sibbesse aus-
gedacht. Statt aus den zahlrei-
chen Chören, Orchestern oder
Kapellen der Samtgemeinde eine
herauszupicken und nach Hil-
desheim zu schicken, tat man
sich zusammen. Die „Sibbesse
Young-Stars“ waren das Ergeb-
nis. Unter Leitung von Juliane
Pompe und Reinhard „Walle“
Walprecht interpretierte ein Zu-
sammenschluss aus Chor und

Orchester den Rock-Hit „Smoke
On The Water“ neu. Dirigent
Walprecht wechselte daher vor
Beginn des Auftritts auf der
Bühne schnell die Garderobe.
Unterm schicken Anzug kam
schnell der Rocker mit Muskel-
Shirt und Jeans zum Vorschein.
Den Dresscode hielten auch die
Musiker ein. Dafür teilten sich
die Sibbesser am Ende mit dem
Hildesheimer Beitrag von „Mat-
zomix“ und die warmen Mahl-
zeiten Platz 10 auf dem Trepp-
chen. Die drei Erstplatzierten
dürfen nun 1250 Euro, 750 Euro
und 500 Eure je zur Hälfte für ei-
gene Zwecke und zur anderen
Hälfte für eine Kulturveranstal-
tung in ihrer Gemeinde ausge-
ben. Das nächste „hört! hört!“-
Finale soll 2016 gefeiert werden.
Auch wenn es dieses Jahr für
Lamspringe, Alfeld, Freden und
Sibbesse nicht für einen Trepp-
chenplatz gereicht hat, wollen
sich die Gemeinden nicht ent-
mutigen lassen. Rüdiger Paulat,
ehrenamtlicher Bürgermeister
von Freden, kündigte bereits an:
„Nächstes Jahr räumt Freden
den Landkreis von hinten auf.“

Der Publikumsliebling räumt ab
Gronauerin Andrijana Gottschalk landet auf Platz zwei beimMusik Grand Prix der Region „hört! hört!“

Mit Klassik für Alfeld an den Start: Kathrin Rössig.

Mit Stil und Eleganz
auf den zweiten Platz:
Andrijana Gottschalk

aus Gronau.
Clemens Heidrich

Ganz ohne Orchester im Rücken wagen die vier Frauen des Querflötenensembles
der Musikkapelle Hödeken die Teilnahme.

Überraschung für Britta von Wieding: Töchterchen Isabelle
überreichte nach dem Auftritt einen Blumenstrauß.

Die Top-Ten
des Finales
in Hildesheim

Hildesheim. So sehen die Platzie-
rungen der ersten Teilnehmer
des Finales in Hildesheim aus.
Platz 1: Felix-Lopp-Trio

(Diekholzen), Platz 2: Andirjana
Gottschalk (Gronau), Platz 3:
The Hikes (Sarstedt), Platz 4:
Knocking Wood (Elze), Platz 5:
Nina Hilbig & Lina Brockhoff
(Holle), Platz 6: Kaja Stürmer
(Bad Salzdetfurth), Platz 7: Schi-
zophren feat. Lash (Nordstem-
men), Platz 8: Under Power
(Giesen), Platz 9: Big Band Feu-
erwehr Dingelbe (Schellerten),
Platz 10: Matzomix und die war-
men Mahlzeiten (Hildesheim)
und Sibbesse Young-Stars (Sib-
besse).


